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MITTHEILIMEN
DEB

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

im ibbieh.

Nr. V.

Ausgegeben den 1. November 1843.

Herr Studier, über Thalbildung.
Nach kurzer Auseinandersetzung der verschiedenen

Ansichten die über die Entstehung der Thäler herrschen, und
näherem Eintreten über die Schwierigkeiten, die sich der

Erklärung der Thäler durch Erosion entgegensetzen, führt
Referent zwei Thatsachen aus dem Berner-Oberlande an,
¦'wovon die Eine eben so stark gegen, als die Andere für diese
Erklärung zu sprechen scheint.

Unter den verschiedenen Wasserfallen, bei welchen,
ungeacht der grossen Gewalt des Wassersturzes, keine Spur
eines Fortschrittes der Erosion an entgegenstehenden Felsen
und in dem Becken des Falls bemerkt wird, verdient besonders

der Trümmelbachim Lauterbrunnenthale hervorgehoben
zu werden, der in einer engen Spalte von Kalkfels mit der

ganzen Kraft eines hohen Falles auf eine entgegenstehende
Kalkwand anprallt, von dieser aber, wegen Biegung der
Kluft, unter einem Winkel von vielleicht 120° abgelenkt
wird, ohne dass die Kluft bedeutend erweitert worden wäre.

Auf der andern Seite giebt die Kander ein Beispiel
sehr schnell fortschreitender und weit greifender Erosion,
das wohl noch beachtenswerther ist als die so oft angeführte
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